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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 25. November, 11 Uhr, Presseclub, Marienplatz 22

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl stellt anlässlich des Incoming-
Tages die Aktivitäten des Tourismusamts sowie die vorläufigen Ergeb-
nisse 2008 vor und gibt einen Ausblick auf die Pläne des Amts für das
kommende Jahr.

Wiederholung
Dienstag, 25. November, 12 Uhr,

Rathaus, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Oberbürgermeister Christian Ude überreicht Jörg Hube die Medaille „Mün-
chen leuchtet – Den Freunden Münchens” in Gold für seine Verdienste um
die Kulturstadt München.

Wiederholung
Dienstag, 25. November, 18 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht zu den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern des Podiumsgesprächs zum Internationalen Aktionstag „Nein
zu Gewalt an Frauen”, zu dem Terre des Femmes e. V. München und die
Frauen-Gleichstellungsstelle der Stadt München geladen haben.

Wiederholung
Dienstag, 25. November, 19 Uhr,

Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23

Stadtrat Josef Schmid (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellung „Volkskünstlerinnen. Liesl
Karlstadt, Bally Prell und Erni Singerl”. Des weiteren sprechen zur Ausstel-
lung Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und Andreas Koll, Kurator der
Ausstellung.
Eine Presseführung durch die Ausstellung mit dem Kurator der Ausstel-
lung, Andreas Koll, findet am Dienstag, 25. November, um 11 Uhr statt.

Donnerstag, 27. November, 11 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude, Präsident des Deutschen Städtetages,
eröffnet die Veranstaltung „Kultur in Deutschland. Herausforderung für
die Kommunen“ mit der Auftaktrede „Kulturhoheiten. Kulturpolitik in ge-
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meinsamer Verantwortung“. Veranstalter sind der Deutsche Städtetag in
Kooperation mit der Landeshauptstadt München und der Kulturpolitischen
Gesellschaft e.V.

Donnerstag, 27. November, 17 Uhr,

Städtisches Bertolt-Brecht-Gymnasium, Peslmüllerstraße 6

Im Rahmen der Öffentlichkeitsphase der „Leitlinie Bildung” lädt das Schul-
und Kultusreferat zur Regionalkonferenz München West ein. Zur Eröffnung
spricht Bürgermeisterin Christine Strobl. Im Anschluss informiert Stadt-
schulrätin Elisabeth Weiß-Söllner über das Profil der Bildungslandschaft in
der Stadtregion. Im zweiten Teil der Veranstaltung besteht die Möglichkeit,
in kleineren Gesprächskreisen zu verschiedenen Themen Ideen, Wünsche
und Anregungen zur Bildungsentwicklung in München einzubringen und zu
diskutieren. Ute Rauscher vom Bayerischen Rundfunk moderiert. Wäh-
rend der Veranstaltung wird eine Kinderbetreuung durch pädagogische
Fachkräfte angeboten.

Donnerstag, 27. November, 18.30 Uhr,

Halle Technisches Rathaus, Friedenstraße 40

Stadtdirektor Karl Höferle, Leiter der Hauptabteilung Tiefbau, empfängt in
Vertretung der Baureferentin Rosemarie Hingerl die Bürgerinnen und Bür-
ger, die an der Aktion „Bei Anruf Licht” teilgenommen haben, und übergibt
die Hauptpreise aus der Verlosung. Auch in diesem Jahr haben sich wie-
der zahlreiche Münchnerinnen und Münchner an der seit 2002 bestehen-
den Aktion „Bei Anruf Licht” beteiligt und defekte Straßenlaternen und
Ampeln an das Servicetelefon des Baureferats gemeldet: So wurden im
vergangenen Jahr rund 14.000 Anrufe verzeichnet. Die 181 Gewinner sind
herzlich eingeladen, ihren Gewinn persönlich abzuholen. Insgesamt wur-
den in diesem Jahr Gewinne im Wert von 15.000 Euro verlost.
Weitere Informationen zur Aktion unter www.muenchen.de/baureferat 

Bürgerangelegenheiten

Montag, 1. Dezember, 19 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling).

http://www.muenchen.de/baureferat 
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Meldungen

Tag des ausländischen Unternehmers: Marktplatz der Informationen

(24.11.2008) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft veranstaltet gemein-
sam mit dem Ausländerbeirat der Landeshauptstadt München heute von
18 bis 21.30 Uhr unter dem Motto „Marktplatz der Informationen“ den
9. „Tag des ausländischen Unternehmers” im Saal des Alten Rathauses.
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, eröffnet
den Abend um 18 Uhr. Nach einem Grußwort des Vorsitzenden des Aus-
länderbeirats, Cumali Naz, informiert MOVA plus, eine Initiative der Stadt
zur Unterstützung von Unternehmerinnen und Unternehmern ausländi-
scher Herkunft bei der Einrichtung von Ausbildungsstellen, über die Vortei-
le der betrieblichen Ausbildung. Tülay Ortatepe und Zdzislv Carniak berich-
ten über ihre persönlichen Erfahrungen beim Einstieg in die betriebliche
Ausbildung.
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht darüber hinaus das individuelle
Beratungsangebot verschiedener Behörden, Institutionen und Einrichtun-
gen zu unternehmerischen und ausländerspezifischen Fragen. Partner der
Veranstaltung sind, neben verschiedenen städtischen Dienststellen, der
Bund der Selbständigen/Gewerbeverband Bayern, die Agentur für Arbeit
München, die ARGE München GmbH, die Handwerkskammer für Mün-
chen und Oberbayern, die Industrie- und Handelskammer für München
und Oberbayern, die LfA Förderbank Bayern, das Münchner Existenzgrün-
dungsbüro, die Münchner Volkshochschule, das evangelische Bildungs-
werk München, das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge und die
Stadtsparkasse München.
Abgerundet wird der Aktionsabend durch ein türkisches Spezialitätenbuf-
fet, das Mahir Zeytinoglu, Geschäftsführer des Hotel Goethe München,
zur Verfügung stellt. Die Veranstaltung ist kostenfrei, die Teilnahme setzt
keine Anmeldung voraus.

Bürgerbüro-Außenstellen im Dezember tageweise geschlossen

(24.11.2008) Von 1. Dezember mit 11. Dezember werden die Bürgerbüro-
Außenstellen im Rahmen des Münchner IT-Projektes LiMux auf freie Soft-
ware umgestellt. Am jeweiligen Tag der Umstellung kann die betroffene
Außenstelle nicht für den üblichen Publikumsverkehr geöffnet werden. Es
ist nur ein Notdienst zur Ausgabe der zur Abholung bereit liegenden Aus-
weisdokumente sowie zur Bearbeitung von konkreten Sonder-/Eilfällen
anwesend.
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Die einzelnen Außenstellen sind an folgenden Tagen geschlossen:
- 1. Dezember: Bürgerbüro Frankenthaler Straße,

Frankenthaler Straße 5 - 9
- 2. Dezember: Bürgerbüro Forstenrieder Allee,

Forstenrieder Allee 61 a
- 3. Dezember: Bürgerbüro Pasing, Landsberger Straße 489
- 4. Dezember: Bürgerbüro Leonrodstraße, Leonrodstraße 21
- 10. Dezember : Bürgerbüro Orleansplatz, Orleansplatz 13
- 11. Dezember : Bürgerbüro  Riesenfeldstraße, Riesenfeldstraße 75
Das Bürgerbüro Ruppertstraße, Ruppertstraße 19, steht ebenso wie die
jeweils nicht betroffenen Außenstellen an den genannten Tagen für die
Dienstleistungen des Bürgerbüros in vollem Umfang zur Verfügung.

Infopoint „Engagiert leben in München“

(24.11.2008) Bürgerinnen und Bürger, die sich im November stadtteilbezo-
gen über Möglichkeiten des bürgerschaftlichen Engagements in München
informieren möchten, sind eingeladen zum Info-Point „Engagiert leben in
München” am Mittwoch, 26. November, von 14 bis 18 Uhr im Sozialbür-
gerhaus Mitte, Schwanthalerstraße 62.
Es stellen sich vor:
- Sozialbürgerhaus Mitte und Sozialbürgerhaus Laim - Schwanthaler-

höhe: Im Sozialbürgerhaus werden verschiedene Leistungen der Stadt
München unter einem Dach wohnortnah für Bürgerinnen und Bürger
angeboten. Sozialpädagogen und Verwaltungsfachkräfte informieren,
beraten und vermitteln Hilfen in verschiedenen Lebensbereichen. Bür-
gerinnen und Bürger können sich gezielt ehrenamtlich für einzelne
Personen oder Familien engagieren sowie an diversen Projekten mit-
wirken. Kontakt: Gertrud Hilzensauer, Sozialbürgerhaus Mitte, Tele-
fon:  2 33-4 66 44 und Christina Fanselau, Sozialbürgerhaus Laim –
Schwanthalerhöhe,Telefon 2 33-4 17 19

- Initiative Hartz IV-Orchester: Langzeitarbeitslose, Behinderte und
Migranten haben hier eine Bühne, um sich mit Musik zu präsentieren.
Die Öffentlichkeit soll sehen, welche Potentiale hier schlummern. Die
Darbietungen sind professionell, aber das Beherrschen der Instrumente
ist untergeordnet. Um die Auftritte herum sind viele andere Aufgaben
zu erfüllen. Um die Mitwirkenden aufzubauen, trainieren, leiten und
betreuen zu können, bedarf es einfühlsamer Menschen. Sowohl Insider
der Musik- und Theaterbranche wie auch Organisatoren oder sporadi-
sche Helfer mit Spaß an der Sache werden gesucht. Kontakt: Manfred
Josef Hampel, Telefon 01 60/90 60 51 15, mh@ssa.de, www.h4or.ch

http://www.h4or.ch
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- „Bildungsinsel im Arnulfpark” – Bildung durch Bindung: Das Projekt
„Bildungsinsel im Arnulfpark” ist ein Angebot des Vereins für Sozialar-
beit e. V. (VfS). Mit diesem Projekt werden Grundschulkinder aus den
benachbarten Grundschulen in ihrer Entwicklung durch Bildungspaten-
schaften unterstützt. Die ehrenamtlichen Bildungspaten stehen den
Kindern als verlässliche Bezugspersonen im Einzelkontakt zur Verfü-
gung. Sie fördern und motivieren eine Schülerin oder einen Schüler.
Das Patenschaftsprojekt ermöglicht Grundschulkindern bessere Bil-
dungschancen und dadurch bessere Chancen im Leben. Kontakt: Anita
Sujbert, Telefon 4 61 33 14 14, bia@verein-fuer-sozialarbeit.de; Bewoh-
nertreff im Arnulfpark, Arnulfstraße 43, 80636 München.

- Offene Behindertenarbeit: Die Offene Behindertenarbeit – evangelisch
in München – organisiert Freizeit- und Bildungsangebote nicht für, son-
dern mit Menschen mit geistiger Behinderung. Die Angebote für Kinder,
Jugendliche, Erwachsene und Senioren werden in partnerschaftlicher
Zusammenarbeit zwischen hauptberuflichen und ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern gestaltet. Im Zentrum stehen der Ge-
danke der Selbstbestimmung und der Integration. Kontakt unter Telefon
12 66 11-60, info@oba-muenchen.de, www.oba-muenchen.de.

- f-net Caritas: Die Freiwilligen-Zentren der Caritas beraten, unterstützen
und vermitteln interessierte Bürgerinnen und Bürger unabhängig von
Alter, Geschlecht, Herkunft und Religion bei der Suche nach einer
geeigneten Einsatzstelle. Dabei werden insbesondere die Wünsche,
Neigungen und Kompetenzen der Freiwilligen berücksichtigt. Ebenso
beraten und begleitet werden Einrichtungen vor und nach der Einfüh-
rung von Ehrenamtlichen. Kontakt unter Telefon 018 03/99 91 12, Inter-
net: www.caritas-f-net.de

- AWO München: Man möchte sich freiwillig engagieren, für andere
etwas tun, alltägliche Hilfe leisten und in seinem Viertel Gutes bewir-
ken. Bei der AWO ist man richtig. In den 23 ehrenamtlich und demokra-
tisch organisierten Ortsvereinen oder bei einem der 35 Seniorenclubs
sind aktive, ideenreiche Leute gern gesehen und es gibt viele Ansatz-
möglichkeiten. Auch in den zahlreichen Kinder-, Jugend- und Senioren-
einrichtungen sind hilfreiche Hände willkommen. Dabei kann man
eigene Ideen einbringen, Neues ausprobieren, seine Fähigkeiten und
Kenntnisse anwenden oder auch einfach für und mit anderen gemein-
sam Interessen pflegen. Kontakt: Sabina Gaßner, Telefon 4 58 32-1 64
oder www.awo-muenchen.de

Freiwilliges Engagement macht Spaß, bildet weiter, macht Sinn und unter-
stützt eine solidarische Stadtgemeinschaft. Weitere Informationen unter:
www.muenchen.de/engagiert-leben oder www.foebe-muenchen.de

http://www.oba-muenchen.de
http://www.caritas-f-net.de
http://www.awo-muenchen.de
http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.foebe-muenchen.de
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„Volkskünstlerinnen: Liesl Karlstadt, Erni Singerl, Bally Prell“

– Ausstellung in der Monacensia

(24.11.2008) Die Monacensia, das Literaturarchiv der Landeshauptstadt
München, Maria-Theresia-Straße 23, zeigt ab Mittwoch, 26. November, die
Ausstellung „Volkskünstlerinnen: Liesl Karlstadt, Erni Singerl, Bally Prell”.
Eröffnet wird die Ausstellung am Dienstag, 25. November, um 19 Uhr
durch Stadtrat Josef Schmid (CSU) in Vertretung des Oberbürgermeisters
und Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers.
Drei Frauen standen im Zentrum der volkstümlichen Unterhaltung der
1950er Jahre in München. Sie waren die Stars bei Theateraufführungen im
Volkstheater und in der „Kleinen Komödie”, sie spielten und sangen im
„Platzl”, der damals populärsten Bühne Münchens und waren die Attrak-
tionen bei Bunten Abenden des Bayerischen Rundfunks, in Sendungen
wie „Weißblaue Drehorgel”: Liesl Karlstadt, Karl Valentins legendäre Part-
nerin und in ihrer zweiten Karriere die „Mutter aller Bayern”, Bally Prell als
die begnadete Sängerin mit der tiefen Stimme, die ewige „Schönheitsköni-
gin von Schneizlreuth”, und Erni Singerl, eine Vollblutkomödiantin, die zum
Fernsehstar wurde.
Die Ausstellung zeigt das Leben und Wirken der populärsten Münchner
Volkskünstlerinnen: drei höchst unterschiedliche Karrieren von drei völlig
verschiedenen Frauen, die das Wesen der typisch münchnerischen Unter-
haltung prägten. Sie basiert zum großen Teil auf Materialien und Dokumen-
ten aus den Nachlässen von Liesl Karlstadt, Bally Prell und Erni Singerl,
die sich im Besitz der Monacensia befinden. Mit vielen Originaldokumen-
ten, Fotos und Plakaten, Filmausschnitten und Hörbeispielen, Briefen und
Programmen zeichnet die Schau ein lebendiges Bild der volkstümlichen
Unterhaltung in München – insbesondere in den 1950er-Jahren – und der
Lebensstationen der drei ungewöhnlichen Künstlerinnen.
Im Spiegel der Volkskunst wird zugleich das Lebensgefühl des Publikums
sichtbar. Die Unterhaltung bildet das soziale und gesellschaftliche Werte-
system ihrer jeweiligen Zeit ab und erlaubt Rückschlüsse auf Verhaltens-
muster und Ideale. Die Szenen, Stücke und Lieder der drei Volkskünstlerin-
nen geben Antworten auf Fragen: Was ist bayerische Eigenart, womit be-
stimmt sie sich, wodurch grenzt sie sich ab? Wie stark war die identitäts-
bildende und integrative Funktion der populären Unterhaltung? Und was
haben diese drei Frauen als Künstlerinnen und durch die Rollen, die sie ver-
körperten, hierzu beigetragen?
Die Monacensia bedankt sich für die Zusammenarbeit mit dem Bayeri-
schen Rundfunk, Hörfunk und Fernsehen, und für die freundliche Unter-
stützung des Kulturreferats und der Gleichstellungsstelle für Frauen der
Landeshauptstadt München.



Rathaus Umschau
Seite 8

Die Ausstellung ist vom 26. November bis 15. Mai 2009 Montag bis Mitt-
woch von 9 bis 17 Uhr, Donnerstag von 10 bis 19 Uhr und Freitag von 9 bis
15 Uhr zu besichtigen. Der Eintritt ist frei. Zur Ausstellung erscheint in der
Reihe „edition monacensia” im Allitera Verlag, München die gleichnamige
Publikation „Volkskünstlerinnen. Liesl Karlstadt, Bally Prell, Erni Singerl”
von Andreas Koll. Mit einem Vorwort von Oberbürgermeister Christian
Ude. Das reich bebilderte Buch (179 Seiten mit zirka 250 Abbildungen,
15,90 Euro) ist im Buchhandel und in der Monacensia erhältlich. Zur Aus-
stellung gibt es ein Begleitprogramm mit Lesungen, Gesprächen, Live-
Performance und Stadtspaziergängen. Einzelheiten im Internet unter
www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia. Weitere Auskünfte unter
der Rufnummer 41 94 72 15 oder E-Mail: sylvia.schuetz@muenchen.de

Bibliotheksausweis für Adventskalender

(24.11.2008) Alle Eltern, die noch nicht wissen, womit sie den Advents-ka-
lender ihres Kindes füllen sollen, sind in der Stadtbibliothek Sendling genau
richtig. Ob zu Nikolaus oder in einem der Adventskalender-Türchen ver-
steckt, wird ein eigener Bibliotheksausweis dem Kind viel Freude machen.
Für alle Kinder ist der Büchereiausweis kostenlos. Mit ihm können Ge-
schichten, Hörspiele, Filme und mehr ausgeliehen werden. Für die Anmel-
dung wird nur der Personalausweis eines Elternteils, ein Kinderausweis
und die Adresse benötigt. Nähere Informationen bei Adriana Grispo,
Stadtbibliothek Sendling, Albert-Roßhaupter-Straße 8, Telefon 74 63 51-33,
E-Mail: adriana.grispo@muenchen.de

Adventstheater in der Stadtbibliothek Fürstenried

(24.11.2008) Zur Einstimmung auf die Adventszeit ist am Freitag, 28. No-
vember, um 15 Uhr das Theater „PassParTu“ in der Stadtbibliothek Für-
stenried zu Gast. Mit seinem Stück „Kleiner Engel auf Reisen” werden
Kinder ab vier Jahren ins Weihnachtswunderland entführt. Der kleine
Engel erhält die Gabe, einem einzigen Erdenkind an Weihnachten einen
Wunsch zu erfüllen. Mit diesem Auftrag kommt der Ernst des Engel-
lebens auf ihn zu. Der kleine Engel muss auf die Erde fliegen und sich
auf die Suche nach einem Kind machen, dem er einen sehnlichen Wunsch
erfüllen kann. Das ist eine schwierige und verantwortungsvolle Aufgabe
für einen kleinen Engel, der obendrein noch nicht besonders gut fliegen
kann. Kostenlose Eintrittskarten gibt es in der Stadtbibliothek Fürstenried,
Forstenrieder Allee 61, Telefon 75 96 98 90.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 24. November 2008

Warum wird das Truderinger Gymnasium auf die lange Bank

geschoben?

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 12.9.2008

Antwort Schul- und Kultusreferat:

Auf Ihre Anfrage vom 12.09.2008 nehme ich Bezug. In Ihrer Anfrage haben
Sie folgenden Sachverhalt vorausgeschickt:
Nach Anerkennung des Gymnasiums in Trudering durch den Staat muss
die Landeshauptstadt München als Sachaufwandsträgerin die erforderli-
chen Räumlichkeiten erstellen.
Die Fertigstellung eines Neubaus an der Friedenspromenade wurde für
2013 prognostiziert, während in anderen Orten Bayerns zeitgleich aner-
kannte Gymnasien bereits 2010 bzw. 2011 in Betrieb gehen.

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Stimmt es, dass das Truderinger Gymnasium Anfang 2008 vom Staats-
ministerium genehmigt wurde?

Antwort:

Das Staatsministerium hat im März 2008 die Gründung eines staatlichen
Gymnasiums in Trudering - Riem in Aussicht gestellt.

Frage 2:

Warum ist vorgesehen, das Truderinger Gymnasium erst 2013 fertig zu
stellen?

Frage 3:

Welche Maßnahmen müssen ergriffen werden, um den Schulbau zu be-
schleunigen?
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Frage 4:

Hat die Stadtverwaltung bereits Schritte eingeleitet, um angesichts der
drängenden Raumprobleme bei den Gymnasien in ganz München das
dringend notwendige Gymnasium in Trudering eher fertig zu stellen?

Antwort zu den Fragen 2 - 4:

Für den Baubeginn eines Gymnasialbaus in München müssen die notwen-
digen planungsrechtlichen Voraussetzungen gegeben sein, die Genehmi-
gung des Raumprogramms und das Förderverfahren müssen mit der
Regierung von Oberbayern bis zur Erteilung des vorzeitigen Baubeginns
durchgeführt und schließlich müssen die städtischen Hochbaurichtlinien
beachtet werden.

Für die Errichtung des Gymnasiums in Trudering bedeutet dies konkret Fol-
gendes:
Das erforderliche Bauleitplanverfahren wurde bereits eingeleitet, das
Raumprogramm wurde von der Regierung von Oberbayern hinsichtlich
der Genehmigungsfähigkeit der Räumlichkeiten überprüft. Erst jetzt ist es
möglich, das nach städtischen Hochbaurichtlinien erforderliche Nutzerbe-
darfsprogramm zu erstellen und den Vorplanungsauftrag wegen der grund-
sätzlichen Bedeutung für die weiteren Gymnasialneubauten vom Stadtrat
erteilen zu lassen.
Nach den städtischen Hochbaurichtlinien sind folgende weitere Planungs-
schritte erforderlich: Erteilung des Projektauftrags durch den Stadtrat, ver-
waltungsinterne Projektgenehmigung und schließlich die Ausführungsge-
nehmigung durch den Stadtrat.
Spätestens für die Erteilung der Baugenehmigung ist zudem in jedem Fall
erforderlich, dass ein Bebauungsplan vorliegt, bei dem bereits Planreife
festgestellt wurde.

Auf Grund der Größenordnung des Bauvorhabens ist es angezeigt, die
Architektenleistungen im Wege eines Wettbewerbsverfahrens zu verge-
ben.

Im bisherigen Projektverlauf wurden bereits unter den beteiligten Dienst-
stellen, dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung, dem Baureferat
und dem Schulreferat Maßnahmen zur Beschleunigung des Bauvorhabens
abgestimmt.
So wird die Projektplanung parallel zum Bauleitplanverfahren abgewickelt.
Das Bauleitplanverfahren wurde bereits eingeleitet, die Vorbereitungen für
einen Realisierungswettbewerb laufen.
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Um die Planungszeit zusätzlich zu verkürzen, wird angestrebt, die nach
Hochbaurichtlinien erforderlichen Planungsschritte in Teilbereichen zusam-
menzufassen.
Auf diese Weise kann die Projektlaufzeit von ca. 24 Monaten auf ca. 18
Monate verkürzt werden.
Bei optimalem Planungsverlauf stellt das Baureferat einen Baubeginn frü-
hestens für 2010 in Aussicht.

Zusammengefasst könnte die Bauabwicklung unter der Voraussetzung,
dass sämtliche, z.T. parallel laufenden Verfahren in jedem Stadium im ge-
planten Zeitrahmen abgeschlossen werden können und auch während der
Baudurchführung keine wesentlichen Zeitverzögerungen eintreten, folgen-
dermaßen aussehen:

Baubeginn: ab III. Quartal 2010
Bauende: II. Quartal 2012

Mit dem Bau des Gymnasiums Gaimersheim, das Sie bereits in Ihrem
Stadtratsantrag vom 26.06.2008 als Vergleichsobjekt herangezogen ha-
ben, soll nach unverbindlicher Aussage des zuständigen Projektleiters im
Landratsamt Ingolstadt im Jahr 2009 begonnen werden. Ein Grund für den
anvisierten früheren Baubeginn besteht nach dessen Angaben darin, dass
das Schulprojekt bereits früher startete:
Bereits im April 2008 erfolgte die Genehmigung dieses Raumprogramms
durch die Regierung von Oberbayern. Ebenso erfolgte die Aufstellung des
Bebauungsplanes bereits zu einem früheren Zeitpunkt.

Ein direkter Vergleich der Fertigstellungszeitpunkte der Schulprojekte Gai-
mersheim und München - Trudering ist nur sehr bedingt möglich, da von
unterschiedlichen Startvoraussetzungen der Projekte ausgegangen wer-
den muss.
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 24.11.2008

Antrag

Antidiskriminierungs- und Gleichstellungsarbeit in der Stadtverwaltung

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, ein Fachgespräch (mit Stadtratsbeteiligung)
durchzuführen um folgende Fragen zu klären:

1. Welche Strategie wird in den einzelnen Verwaltungseinheiten verfolgt, um den
Zielen der Antidiskriminierungsarbeit, der Gleichstellung von Frauen und Männern,
von Migrantinnen und Migranten, Menschen mit Behinderung und Menschen mit
unterschiedlicher sexueller Identität gerecht zu werden?

2. In welchem Verhältnis sollen dabei die beiden Strategien: Gender Mainstreaming
und Diversity Management angewandt werden?

3. Welche Vorteile bzw. Nachteile ergeben sich aus den beiden Strategien und
welchen Stellenwert haben die Strategien Gender Mainstreaminig und Diversity
Management?

4. Wie können die unterschiedlichen Diskriminierungsmerkmale und die
unterschiedlichen Anforderungen an die Gleichstellungsarbeit bei den
unterschiedlichen Zielgruppen bearbeitet werden?

5. Gibt es Erfahrungen und Vorstellungen, welche Synergieeffekte und
Konfliktpotentiale in der gemeinsamen Anwendung beider Strategien auftreten
können?

6. Das Fachgespräch wird von den städtischen Antidiskriminierungs- und
Gleichstellungsstellen(Gleichstellungsstelle, Stelle für Interkulturelle Arbeit,
Koordinierungsstelle für gleichgeschlechtliche Lebensweisen, Behindertenbeirat)
durchgeführt, die Federführung der Organisation liegt bei der Gleichstellungsstelle.
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Begründung:

Gender Mainstreaming und Diversity Management sind zwei Strategien, die
Antidiskriminierung und Gleichstellung zum Ziel haben. Die Zielgruppen der
Antidiskriminierungs- und Gleichstellungspolitik sind durch ganz unterschiedliche
Interessen und Bedürfnisse gekennzeichnet, woraus sich auch unterschiedliche
Notwendigkeiten in der Antidiskriminierungs- und Gleichstellungsarbeit ergeben.
Für eine umfassende städtische Antidiskriminierungs- und Gleichstellungsarbeit ist
es notwendig zu klären, welche Zielgruppen mit welchen Ansätzen bzw. Strategien
erreicht werden und in welchem Verhältnis die Strategien zueinander stehen.
Mit dem Hearing sollen die grundsätzlichen Fragen geklärt und ein Weg gefunden
werden, den umfassenden Herausforderungen der städtischen Antidiskriminierungs-
und Gleichstellungsarbeit gerecht zu werden.

Fraktion Die Grünen � rosa liste
Initiative:
Lydia Dietrich
Gülseren Demirel
Stadträtinnen
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